
� In der Innenstadt zeigte das 
Thermometer gestern Abend gegen 
18 Uhr 16 Wärmegrade an.

Spruch des Tages:

Der wahrhaft Tapfere ist nicht 
der Furchtlose, sondern der, 
der die Furcht überwindet.

Herbert George Wells
war ein englischer Schriftsteller und Pionier der

Science-Fiction-Literatur, Romane u.a. 
»Der Krieg der Welten«, »Die Zeitmaschine«

(geb. 21. September 1866, gest. 13. August 1946)

RUND UM DEN MARKTPLATZ

Hilfe für Suchtkranke. Die Lukas-Werk Gesund-
heitsdienste GmbH, Fachambulanz Northeim,
führt in Einbeck montags von 9 bis 16.30 Uhr
eine Außensprechstunde in der Beverstraße 26a
durch (Zugang über den Hof). Neben dem Bera-
tungsangebot für Betroffene und ihre Angehöri-
gen findet auch die psychosoziale Begleitung
für Substitutionspatienten statt. Um eine vorhe-
rige Terminabsprache unter 05551/908206-0
oder fa-northeim@lukas-werk.de wird gebeten.
Hebammensprechstunde. Die Praxis »Luna«
bietet mittwochs von 15 bis 16 Uhr eine Hebam-
mensprechstunde im Gesundheitsamt, Hullerser
Straße 19, an.
Beratungsstelle für Lebens- und Beziehungs-
fragen. Die Beratungsstelle für Lebens- und Be-
ziehungsfragen in der Baustraße 21 bietet neben
Ehe- und Paarberatung auch Familien- und Ein-
zelberatung an. Termine können vereinbart wer-
den unter der Nummer 999770, derzeit finden
die Beratungen auf Nachfrage auch online statt.
Bridge-Kreis. Jeden Mittwoch trifft sich der
Bridge-Kreis Einbeck um 18 Uhr im Hotel »Pano-
rama« zu seinem wöchentlichen Turnier. Interes-
sierte und Einsteiger sind willkommen und kön-
nen sich unter bridge.einbeck@gmail.com oder
unter 75196 vorab informieren.
Ilco-Gruppe. Kontakt zur Ilco-Selbsthilfegruppe
kann man aufnehmen unter Telefon 5065.
ESV-Nordic-Walking. Mittwochs ist um 15 Uhr
Treffen am ESV-Vereinsheim zum Nordic-Wal-
king mit Ingrid.
ESV-Seniorinnengymnastik auf Stühlen. Die
ESV-Seniorinnengymnastik auf Stühlen mit Hei-
demarie findet mittwochs ab 10 Uhr im Vereins-
heim statt. Einsteiger sind willkommen.
ESV-Lungensportgruppe. Die Lungensport-
gruppe trifft sich regelmäßig mittwochs von
15.30 bis 16.15 Uhr im ESV-Vereinsheim, Hube-
weg 2. Es gelten die allgemein bekannten AHA-
Hygieneregeln. Eine Reha-Verordnung ist erfor-
derlich. Ungeimpfte sollen einen aktuellen
Negativ-Test vorweisen.
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CORONA

Corona-Inzidenz sinkt wieder
auf unter 400
LANDKREIS. Laut RKI sind seit Beginn der
Corona-Pandemie im Landkreis Northeim
50.237 Corona-Infektionen bekannt gewor-
den. Am oder mit dem Virus sind bislang
156 Personen verstorben.

Das RKI hat auf www.rki.de/inzidenzen
eine Sieben-Tage-Inzidenz pro 100.000
 Einwohner von 377,9 (498 Neuinfektionen in
den letzten sieben Tagen) für den Landkreis
Northeim veröffentlicht.

Die niedersachsenweite Entwicklung der
Indikatoren Hospitalisierung und Intensiv-
bettenbelegung wird vom Land wegen einer
Umstellung auf eine ausschließlich
 arbeitstägliche Übermittlung von Meldefäl-
len nur noch dienstags bis sonnabends ver-
öffentlicht: www.niedersachsen.de/Corona-
virus.

Für den Indikator Hospitalisierung wurde
für den gestrigen Dienstag ein Wert von 5,7
angegeben, für den Indikator Intensivbet-
tenbelegung ein Wert von 2,6 Prozent.

Weitere Informationen rund um das Coro-
navirus, die Schutzimpfung sowie Testmög-
lichkeiten gibt es online unter www.land-
kreis-northeim.de/coronavirus. lpd

Feuerwehr freut sich über große Unterstützung
Einbecker Delegation verkaufte Bier und Bratwurst beim Gärtnerfest in der Partnerstadt Thiais

EINBECK/THIAIS. Seit 1977 ein beliebtes Fest in
Thiais ist das Gärtnerfest (»Fête du Jardinier
Amateur«). Jedes Jahr zieht es viele Besucher
an – dieses Mal rund 15.000 Personen. Erneut
nahm eine Einbecker Delegation an der Veran-
staltung teil und verkaufte Bier und Bratwurst.
Besonders nachgefragt war die Würzung der
Speise mit dem »neuen französischen Gold«,
mit Senf. Dieser ist momentan sehr rar in
Frankreich. Die Freude war riesig, dass die Ein-
becker Freunde von dem »Luxusgut« reichlich
dabei hatten. Ausgiebig und mit Hingabe
wurde der Senf genossen. 

Wie beim Thiaiser Weinverkauf beim Eulen-
fest in Einbeck kommt der Erlös des Verkaufs
beim Gärtnerfest jeweils einer kulturellen oder
sozialen Einrichtung der Region zugute. Über
1.500 Euro freute sich die Feuerwehr-Brigade
aus La Teste de Buch, die diesen Sommer in der
Gironde lange im Einsatz war, um die Brände
zu bekämpfen, die mehrere tausend Hektar
Land verwüsteten. Feierlich übergab Bürger-
meisterin Dr. Sabine Michalek das Geld an
ihren französischen Amtskollegen Richard
Dell’Agnola und seinen Stellvertreter Dany
Beucher.

Die »Fête du Jardinier Amateur« wurde erst-
mals 1977 durchgeführt. Zuerst ging es um
einen Wettstreit der Bürger, wer die schönsten
Obst- und Gemüsearrangements in seinem
Garten hat. Zu der Zeit war die Gartenarbeit
noch nicht so »in« im Pariser Umland; inzwi-
schen werden Gemüse oder Kräuter auf zahl-
reichen Arealen angepflanzt. Das Natur- und
Umweltverständnis wächst kontinuierlich.

Mehr als 15.000 Besucher nahmen nach zwei
Jahren Pause wieder teil, seit vielen Jahren
auch Einbecker. 2001 hatten der ehemalige
Partnerschaftsbeauftragte Gerhard Jünke so -
wie Bernd Amelung und Elke Cieslik-Heisig
die Idee, bei der Veranstaltung mit einem eige-
nen Stand vertreten zu sein. Dieses Mal 
bestand die Einbecker Delegation aus Bürger-
meisterin Dr. Sabine Michalek, Angelika 
Hüneburg, Wolfgang und Doris Thies, Andreas
Fillips, Marc Rudloff und Bernd Behlau. Dr. 
Michalek betonte, dass man immer gern am
Fest oder am Karneval teilnehme. Jedes Mal
freuen sich die Einbecker, nach Thiais zu fah-
ren, Freunde zu treffen und sie mit Bier und
Bratwurst zu verwöhnen. Mit viel Herzblut
werde man empfangen. Es seien jedes Mal eine
große Ehre und ein Genuss, in die Partnerstadt
zu kommen.

Bei der Eröffnung des Gärtnerfestes ging
Dell‘Angola ausführlich auf die langjährige

Freundschaft der Partnerstädte ein. Er erinner-
te an vergangene Treffen und das Fest zum 60-
jährigen Geburtstag der Städtefreundschaft in
diesem Jahr zu Pfingsten in Einbeck. Im kom-
menden Jahr zelebriere man das Jubiläum in
Thiais, die Vorfreude sei groß.

Weiter betonte er, dass es seit Beginn der Ju-
melage 1962 eine enge Freundschaft zueinan-
der gebe. Von Generation zu Generation wer-
den die brüderlichen Werte weitergegeben und
das freundschaftliche Band intensiv gepflegt.
In den vergangenen Jahren war dies durch die
Pandemie nicht so einfach; umso schöner sei es,
jetzt wieder zusammen zu sein und zu feiern. 

Große Vielfalt und abwechslungsreiches Pro-
gramm lockten viele Besucher zum Gärtnerfest.
Neben dem feierlichen Eröffnungsabend gab
es ein Comedy-Abend der bekannten franzö -
sischen Akteurin Anne Roumanoff, ein mit
Musik untermaltes Höhenfeuerwerk, Ehrungen
der schönsten Gärten sowie außergewöhnliche
musikalische und künstlerische Darbietungen. 

Dieses Jahr unterzeichnete die Stadt Thiais
eine Baum-Charta für Thiais. Aus dem Grund
stand auch der Baum in den Mittelpunkt der
Veranstaltung. Die Stadt Thiais hat momentan
rund 10.000 Exemplare, die Anzahl will man
immens erhöhen, so Dell’Agnola. Wichtig  sei,
sich intensiv für Klimaschutz und Nachhal -
tigkeit einzusetzen. Angeboten wurde im Vor -
feld des Gärtnerfestes unter anderem ein vom

 Office National des Forêts geleitetet Besuch des
Parc de Cluny, ein Vortrag mit einer Waldthe-
rapeutin oder der Workshop »Familie in der
Natur«. Der Bürgermeister von Thiais gratulier-
te allen, die sich an der Verschönerung im Rah-
men des Wettbewerbs der blühenden Häuser
und der Gemüsegärten beteiligten, sowie den-
jenigen, die am Fotowettbewerb rund um die
bemerkenswerten Bäume von Thiais teilnah-
men.

»Grüne« Workshops gab es für die ganze 
Familie, vielfältige Angebote luden zum Mit-
machen ein. Beliebt war das Holz-Riesenrad,
von dem man einen schönen Ausblick über das

Festareal hatte. Präsentiert wurden Blumen-
bouquets, Modelle von Gärten, Kunstarrange-
ments, Gartenhilfsmittel, diverse Vögel und
Kleintiere sowie Kühe, Esel und Ponys, auf
denen man auch reiten konnte. Obst- und
 Gemüseskulpturen, umfangreiche Getränke-
und Speiseangebote samt vieler Spezialitäten
 und Leckereien sowie unzählige Walkacts run-
deten das Fest ab.

In der Nähe des Einbecker Verkaufstresens
befand sich das Geschenk zum 50-jährigen Ju-
biläum der Partnerschaft, das hölzerne Bierfass
– viele bewunderten und nutzten es. Nach der
gelungen »Fête du Jardinier Amateur« freuen
sich alle Beteiligten auf das baldige Wiederse-
hen – beim Weinstand der Stadt Thiais auf der
Landmeile des Eulenfestes. mru

Für vielfältige künstlerische Untermalung sorgten Marching-Bands, Pantomimen, Stelzenläufer und Jongleure. Fotos: Rudloff

Für einen guten Zweck verkaufte die Einbecker Delegation Bier und Bratwurst beim Gärtnerfest in Thiais. Beliebt war die Würzung der Speise mit dem
aktuell im Frankreich rarem Senf.

Aus der Nähe konnten Festbesucher verschiedene Vögel, aber auch Kühe, Ponys und Esel bewundern.


